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Institutionen, wurden dann aber zu den wichtigsten Einrichtungen
privater und öffentlicher caritas. Durch unterschiedliche methodische
Ansätze und aus verschiedenen Quellengattungen wird hier die
Heterogenität und institutionelle Vielfalt mittelalterlicher Hospitäler in
den Blick genommen. Dies führt zu einem Themenspektrum, das von
der inneren Verfassung dieser Einrichtungen, von den für sie geltenden
Normen über die Finanzierung und die Memoria bis hin zu
ernährungsgeschichtlichen und medizinhistorischen Fragen reicht.
Dabei lassen sich die Autoren von der Erkenntnis leiten, dass es das
mittelalterliche Hospital nicht gab, sondern dass jede einzelne
Einrichtung ihr eigenes Gesicht besaß.


